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Mader dee t m. anch g ue 

Die in Gemaͤsbeit des §. 36. der Miniſterial⸗Inſtruc⸗ 
tion vom zoſten Jenius e. zur oberen Leitung der Eiſatz⸗ 
Ausbebung des dirsiährigen. Erſatzes für das ſtehende 
Heer, verordnete Departements Erſatz⸗Kommiſſion iſt fur 
das biefige Departement konſtitnirt und zaſammenge⸗ 


treten. 

Es wird dieſelbe ſich ungeſäumt den ihr iuſtructlons⸗ 
mäßig odlte nenden Seeta unterziehen, und deshalb 
die in den Kreiſen deſtebenden Kreis: Erfag⸗ Kommiſſio⸗ 
nen mit den möthigen Verfügungen verſehen. 

Dieſe Behörden werden von jetzt on Äbre offiziellen 
auf die Ausführung des Ttuspen Aushebungs Geſchaͤrtes 
Bezug babenden Berichte und Anfragen an die genannte 
Kommiſſion oder deren unterzeichneten Chefs richten. 

Ein gleiches gilt hinſichts der etwanigen Reklamatio⸗ 

nen oder Beſchwerden der Prioatpe ſonen, welchen aber, 
in ſofern datauf Rückſicht genommen werden ſoll, ſtets 
die Beſcheldung der treffenden Kreis⸗Etſatz Kommiſſion 
beigefügt ſeyn muß. | 970 
Stettin, den een Oct ber 1877. f a5 
Die Könial. 1 
don Rudolph, Woldermann, 
Obtiſt und Inſperteur. Reglerungs, und Militalt⸗ 
Departements⸗ Rath. 
Se e re Jyſli x 
ge Stader ahn und In ons 
miſſarius en 12 Auauſt in, iſt in . — eis 


— 2 ? 


genſchaft nach edt vrıf.ht, und zugleich zum N on- 
us puhlicus im Departement des Kam f 
— — | Depart mergerichts ex 


Bebufs d d geſt 

ehufs des Herbſt Mandores ſind geſtern aus ihren 

Aacledenen Garnifenen hier eingerückt: das Dragoner⸗ 

Bauen der Königin, das Stettiner Garde Landwehr⸗ 
atalllon, das dritte Üblanen Regiment (Brandendurg⸗ 

ſchey, ein kembinittes Batallon vom Regiment Kron 


andere 


Montag, den 6 October 1817. 
—— ————— ——— 


prinz Ceries Pommerſches Regiment), ein kombinirtes 

Bataillon vom asſten Infanterie Regiment (iſten Mag⸗ 

dedurgichen) und ein kemdinirtes Füͤſeſter, Botailen (vom 

£eib- und vom aeſten Regiment). Dieſe Tippen wur 

u is Koͤnias Mazeſtät unter den Linden in hohen 
‚in. ge 

— ade mRmEN.. und find biernächſt en parade 


8 5 1 vom 2. Oetober. 8 
Seine Dajekdı det Konig daben den Geſandten zu 
Paris, General Major Grafen Goltz, den rothen Adler⸗ 
Orden eiſter Klaſſe zu verleihen geruhet. 
Se. Koͤnigl. Maeſtiät haben getubet, den bisberigen 
Lend und Stadtrichter Fiicher zum Kttis⸗Juſtilrath zu 
Neuſtadt in Weſtoreutzen zu ern nnen. 


Die vn der Waterloo Cemmitté in ondon zur Untere 
füͤtzung der im Kriege 1815 verwunderen Weubiſchen 
Militalts, fo wie der Wittwen und Walſen der Ge lebe⸗ 
nen uͤbewieſene Summe von acooco.Kthli., iſt nach 
den gegebenen Grundſaͤtzen bis auf den Betrag von 
25000 Ktbir. vertbeilt. 

Was nach erfoleter Befriedioung der ſaͤmmtlichen 
Competenten noch übrig bleiben mochte, ſoll nach der 
Bestimmung Seiner Durchlaucht des Fürſten Blücher 
von Wahlfatt an die im Kriege 1815 erblinerten 
Milit its vertbeilt werden. = 

Da nun auf der einen Seite dieſe Vertheilung nicht 
eber vorgenommen werden kann, als dis mon ‚Überzeuge _ 
iſt, daß keine weitere -Anfprüche erhoden werden, auf der 
Seite dagegen es unvillig jeva wüde, den Er⸗ 
blindeten die zugedacht“ beſondere Unterſtuͤtzung länger 
vorzgenthalten, e haben Se. Durdlaucht der Fuͤrß 
Blücher von Wahlſtott beſtimmt, daß nur bis zum 
Schluß des Monats Novemder noch die dei mir einge⸗ 
henden Anträge auf Veibülfe aus jenem Fond be u Aft 
tigt, alle ſodtete dagegen von der Hand nemiefen, und 
der, nach Berichtigung der erſtern bleibende Beſſand, 
feiner Betummung gemäß ſegleich verwendet werden ſoll, 


Saͤmmtliche Hochſödliche Militair⸗ und Civil: Behör⸗ 
den werden dader hiermit ganz ergebenſt erſucht, die Ein; 
leitung geſäblteſt zu treffen, deß alle noch verhandene 
Anſprüche bis zum geſetzten Zeitpunkt bei mir erhoben 

erden N 
Aach mit der Vertheiſung der zur Unterſtützung der 
Wa ſen im Kriege 1816 gebliebenen Preußiſchen Militairs 
von der Mateiloo Committé beſonders üderſendeten 

Summe von 100 Pf. Sterl., welche in 63,903 Rihlr. 
eur umgesetzt find, iſt ſchon der Anfang gemacht. 
De Dutchlaucht der Türk Blücher von Wahl; 
iſt att müuſchen, daß auch die letzt gedachte Summe an 
die Waiſen bis zum aften December e. vertheilt ſeyn 
moge, weshalb ich Veranlaſſung nehme, mein verſtehen⸗ 
des Geſuch auch auf dieſen Gegenſtond auszudeſn en, und 
do her die e Militair- und Civil⸗Behoͤrden 

leich falls bitte, . 

- mir gefälligft ſoaͤteſtens bis Ende des Monas Novem⸗ 
ber e. genaue Werjeichnifle aller en, deren Bir 
ter im Sete, 1215 BT find, sugeher zu laffen. 

Berlin, den 2%. Scpteme — eg 

Generel⸗Intendant der König. Preiß. Armee. 
RES NRibdentwp. 


— 
Bel der am asflen und ayſten dieſes Monatsgezogenen 


9.) 


) — 2008 
fiel auf No. 3371. Die * nach 


2 U N Breslau bei 
Weſel bei Richter und ne 2% e winne, jever von 


99. 12926. 15869. 25328. 30233. 3129. 38547. 39604. 
9 und 42830. 2 Gewinne, jeder zu 200 Rthlr., 
heken auf No. 1670. 4705. 5507. 6916. 526. 11606. 
12466. 74045. 14342. 14978. 16221. 16507, 16959. 
18249. 23440. 24512. 32584. 377566. 36816. 37688. 
40859. 43624. 44:48. 46775. und 48839. 100 Gewinne, 
jeder zu 109 Nehle., fielen auf No. 484. 2045, 2978. 
40%, 4665. 4945. 5236. 5461. 6266, 6300. 6817. 6846. 
7084. 89. 7472. 8218. 8683. 8847. 92 6. 9989. 11853. 
11893. 13225. 13443. 1158. 15807. 17277. 17500. 
19208. 39864. 20080 20259. 20450, 0844. 21714. 21559, 
22741,..22787. 23371.. 23757. 24081. 2487. 24671. 

25532, 25535. 25963. 27399. 27945. 28049. 
29194: 29369, 29890. 30746. 30768, 31829. 
32189. 33324. 33483. 33918. 34098. 34153. 
36359. 36767. 36350. 36933. 37150. 38908, 
39.49. 39596. 40170, 40248, "40360, 40775. 
. 41042. 41424, 41977. 41989. q2175, 42176, 
42:59. 42588. 44685. 45004. 45327, 46175. 46555. 
46802. 46986. 47717. 48836. 49063. 49 64, und 49:26, 
Die pianmäßige_Prämte von 400 Kıbir. für das zuletzt 
‚aiogene Loos fiel auf No. 23656, Die kleinern Ge⸗ 


winne von so Rthlr. an find aus den 


m 


edru . 
winnhiſten bei den Etunehmern zu . ee. 


Der Pian zur jetzt geiogenen Zweiten Königl. kleinen 
S agts,Lotterſe, deſtebend aus scoco Loon zu 2 Rthlr. 
Einſatz und soco Gewinnen, bleibt auch zur rächſten 
Daliten Königl. kleinen Staate, Lotterie gültig, und 
wird die Ziehung dleſer letztern Lotterie den zıten und 
zaten November d. J. Statt finden. 

Berlin, den 28. September 1817. — 

önigl. Preuß. General Lotterie-Oitectlon. 
Paalzow. Scherzer. 


Aus dem Brandenpurgiſchen, vom a3. Stptbr. 
Die Unterſuchungs Aeten über. die fedte Aufunfe des 
Königl. Offeeiiben unterſtützungs⸗Getreides on feinen 
Beftimmungs;Orten liegen jetzt dem Staats⸗Minigerium 
zur Beurtheilung vor, und es wird ſich nun bald zeigen, 
weiche Urſachen daran ſchuld find, daß das Getreide 
nicht früher da war, wo es der Roth abbelfen ſollte. 
Unkunde und Leidenſchaſt baben bisher manche falſche 
Nachrichten über dieſen Gegenſtand verbreitet, mozu bes 
forders auch das durch mehrere öffentliche Blätter vers 
breitere Gerücht gehört: der aus Berlim nach Holland 
und die Abelnprovinzen abgeſchickte Unterſuchengs⸗Com⸗ 
mifait, Ged. Rath Miautb, babe die Accorde geleitet, 
weiche iwiſchen der Regierung und den Eütreprensurd 
über die Lieferung des Unterſtützungs Nogs ens adgeſchlof⸗ 
fen worden find. Dies Gerücht iſt aber völlig ungegrün⸗ 
det, und ſcheint bloß desdald verbreitet zu ſeyn, um die 
Unbefangenbeit des Untsrfschunas-Kommilfarius verdäch 
tig zu machen. Die protokollariſchen KonttoctsVerhand⸗ 
2455 — Herbeiſchaffunz des We 

en a Unt e : dazu eigen 
0 gutes Mata reif: K ff fen und es find 
‚in derſelden am 19ten und 20ften November. 1876 alle 
Bedingungen dieſes Geichäfts in einer ala rechtsguͤtti⸗ 
gen, für beide ontrabirenden Theile ver indlichen Form, 
ſeſt und buͤndig verabredet und abgefchlofien worden. 

Aus Schleſten, vom 13. Sept. 

Dem ruͤhmlichen Veiſpiele der Stadt Hitſchberg iß 
nun auch die Stadt Schauedeberg gefolgt, wo ein Ver⸗ 
ein zur ie! inlandiſcher Indufirte durch Beſchtau⸗ 
kung auf vaterländiſche Fabrikate, und Entdaltung von 
jedem ausländiſchen Kabrikite, wenn ſolches im Erntande 
nicht zu erbalten uß, geſtittet worden. Dieſe patrietl⸗ 
ſchen Vereine verbreiten hich immer mehr, und bald mir 
du ganze Provinz, obne Einen kung der Staatsgewalt 
aller Auslaͤnderei den Markt ſchleßen. 

3 „Koblenz, vom 20, September. 

Hier it folgendes Kab inctsſchreben Sr. Maj. des 
Königs bekannt gemacht: i 8 

Obwohl Ich Mich nur kurze Zeit in den Rhein⸗ 

provinzen habe aufhalten konnen, ſo bat doch Alles, 
was Ich in dieſem sehr inteteſſanten Theil Meiner 
Staaten geſehen, und von dem darin vorberrſchendes 
guten Sinn vernemmen habe, Mich febr erfreut 

‚angefprochen und Meine deſonde e Juff ted enheit e 

halten. Ich behalte es it vor, ju gelegener Zi 
länger unter Meinen neuen Unterthanen zu verweilen, 
und beauftrage ſie hierdurch, Ihnen dies, fo wie 

Mein Wshimellen zu erkennen zu geben. Den Gr 

ſuchen um Abſtellung des vielfd' ig, angezeigten Mi 

ver haͤttniſſes, in welches die Fabriken mit den Nach: 
dallaaten gerathen find, werde Ich nach Diönlichfeit 
entſprechen, und Mein Augenmerk auch auf audere 


ar 


gegründet Vorstellungen richten. Machen Sſe fols 
ches, fo wie überhaupt diefen an Sie gericht len Er 
laß, durch die oͤffentſchen Blätter der Provinz allse⸗ 
mein bekannt. Muuter, den k4ten Serter. 17. 
gez. Friedrich Wilhelm. 
An die Obetpräſtbenten, Staats miniſtet v. Ingetsleben 
und Graf zu Selms⸗Laubach. — f 


on der Salt ſiſchen Gren ſe, vom 24. Septbr. 

Eis Blatt enthalt folgendes: „Beiefe aus 
St, petersdu zufolse, hat die Nachricht von der Ent⸗ 
basstung des Ralhſchen General⸗Lieutenauts und Ritters 
vom St. Annen Orden erſter Kiaſſe, Ciernv Geora, das 
ſelbſt die le haſteue Senſſtion eriegt, und iſt die 
wichtiaſte und frigemierifte Neuiskelt des Taas allge» 
meiner G. uſtend des Geſslächs in dieſer Zeit. Es 
waren die Verbaltaiſſe mit den Türken Dura Engliſche 
Vermittlung feſt ganz auf den alten Fuß wieder berge; 
ſtellt, und die Differenzen des vokigen Wintecs fo gut 
dis ausgeglichen. Jetzt bot dieſe Sache wieder eine ans 
dere Anſicht kommen. Ein Kourter wurde, gleich nach⸗ 
dem die officielle Nachricht don der Enthauptung Sant 
ny Georgs zu Petersburg angekemmen, an den Ruſſi⸗ 
ſchin Mir ice in Conſtantinspel abgefeltigt; feine De 
peſchen ſellen folgenden weſentlichen ; 
ſeyn: Der Minifter toll kothegortſch, und zwar ianerdalb 
14 egen, eine Erklärung wegen offen cher Miß blllt⸗ 
gung dieſer That von Seiten der Pfotte und ſtrenge Be, 
firafung der Schuldiaen ſerdern, und erfolgt dieſe nicht 
binnen der vorgeſteckten Seit von 14 Tagen, fo fell er 

noerzuͤglich Conſtantinopel verlaſſen. Durch den nam; 
dichen Kouriet ft auch beſodlen werden, sogleich mit dem 
Baue des neuen Ruſfſchen Geſandtſchafts Palais — 
Conſtantinopel einzuhalten. Ein anderer Courier wude 
dur nämlichen Zeit ins Hauptquartter von Benningſen 


ſchickt. di ng, daß die Pforte 
Erne 


laſſen werde. f 

Hofſel ng enthält Ader Das ug ie Schick 
Unſte Hoffeltung eı ad u ö 
bal. . 1995 trefliche Grmahlin des Etiherzogs Par 

Tatinus betroffen bat, folgendes: * 
„Der Frau Erzberjoain Hermine Kaiſerl. ede 
Eriberzogs Palatinus Durchlsuchtigſte Gemal lin, war in 
ihrer Schwangerſchaft glücklich vorserückt, und man ers 
wartete der Entbindung nicht eber als im Monat Oc⸗ 
tober, als Ihre K. H. in der Nacht vom 13ten auf den 
aten d. M. undermuhet Geburtswehen fühlten, und 
mit denſelben zugleich Convulſtonen eintraten. Der Er 
bersog alatinus K. H. war eben am laten in Geſchaf⸗ 
ten nach Tyrnau geteiſer, und wollten mit der auf der 
Hinreiſe begnffenen Frau Mutter, Prinieſſin von An⸗ 
Val: Bernpurg, Schaumburg, am raten unterwegs juſam⸗ 
mentreffen, um dieſelde am Iten in die Arme ib: 
rer Tochter zu führen, indeſſen das Verbängniß anders 
verfügte. Es waren der K. Leibarzt, Dot 
der Profeſfor der Gröurtebülie, Docter Bitlo, und die 
Hebamme, Frau Schlick, augendlicktich zug gen, und ha⸗ 
ben mit gleichviel Eisſicht, Geiſtesgegenwart und Ge: 
ſchierlichkeit det hoben Leidenden allen möglichen Pe‘ 
fand geleistet; ſedeſſen bei Höchſtderſenden unter fitten 
Condulſtonen die Mater alle Mitmürfung veiſagte. Am 
Aten, nach 11 Uhr Vormittage, ſah ſich Docter Birly 
en er Nothwendigkeit, das ſich zeigende Kind mit den 
uſttumenten abzunehmen, welches mit dem glücklichſten 
dige geſchah. Es war eine Enbetzozin, gan bei Las 


Inharts geweſen 


Doctor Pfiſterer, 


den. Doch es zelate ſich nun ein zweites Klud. Die hehe 
Wochen warte etwas rubiger; aber es währte nicht 
lange, da die Zuckungen mit etneuerter Kraft wieder ſich 
zeigten. Gegen 1 Uhr wurde das zweite Kind, ein Erz⸗ 
berzos, mit den Inſttumenten geholt, und auch dieſe 
Operatien ſehr bluͤcklich vollbracht, aber alle Mittel, die 
man auwandte, um oje Zuckungen der leidenden Erzher⸗ 
zogen zu ſtillen, waren dergedens; im Gegentheil nahmen 
dieſelben mer meor Hberpand, und unte, Deufeloen gab 
Allerhoͤchſtdieſelde um bal 2 Uhr Nachmittags den Geiſt 
auf. Alles, was meaſchliche Wiſſenſchaft und Kuuſt vers 
mögen, iſt zur Rettang der Koadnen Prinzeſſin ange 
wandt worden; allein die Natur har ganz Idren Beiſtand 
verſagt, und ſo bat es der Votſehung Gottes gefallen, 
S. warf. Hoh. dem Eriberzog Palatinus dieſe harte 
Prufung auffulegen. 2 

Die Durchl. Zwillinge find in eiwünſchtet Gefund» 


heit.“ 
Stuttgart, vom 20. September. 

Des Herzogs Ludwig von Würtemverg Hoheit, Obeim 
Sr. Maſeſtat des Königs, find an den Folgen wiedechol⸗ 
ter ſchlagartiger Anfälle in der verfloſſenen Nacht zu 
Kirchbeim in einem Alter von 61 Jahren mit Tode abr 
gegangen. a 

Vom Mayn, vom 24. September. 

Derſelbe Fünfter; welcher ſich erdoten hat, den Rheln⸗ 
fall zu vernichten, macht nun den gemeinnützigen Vor⸗ 
ſchlag den herilichen Bodenſee wie ein großes Stuckfaß 
abzuziehen und zum Beſten der lieden Viehheerden in 
einen fruchtbaren Wieſengtund umzuſchaffen. Noch ſchneſ⸗ 
ler als nut dem Bodenſee will ver Mann mit dem vos 
mantiſchen Genferfee, mit dem Lago maggiore, Lago DE 
ome, Lae b Annecy Lac du Boug et fertig werden, wo; 
durch er ſich allereinds frohe Verdiente um das Gedel⸗ 
hen der Viehzucht erwerben würde. 

Hert Peters aus, Maya, welcher bekanntlich feiner 
Angade nach das dhe Ferpetuum mobile den hat, 
daſſelde, wie man aufübrt, dem Deu Bu 

tage bei feine nächſten Eröffnung vorlegen. 


Paris, vB 19 September. 5 
RE BEE Dee Kaufmanns, Kern Fualdes 1 5 
auf die ſchaͤndlichſte Art ermordet wurde, um ich feine 
großen Vermögens zu bemächtigen, ein Profetz, der dier 
bisher große Aufmerkſamkeit exten te, il nun nehr don 
dem Aſſtſengericht zu Rhodes, im Dopartemeng de Abey⸗ 
ron, nach Beurtheilung det verwickeltſten Unſtaͤnde ent⸗ 
fvi:den worden. 6 bis 7 der Mörder oder des Mordes 
übermiefene Perſones ſiad zum Tode und die andern zu 
verhaͤltncß mäßigen Strafen werarteil worden. Bel dem 
bieſtzen Buchhändler Eimery ericheins nächſtens in einem 
dicken Bande eine vollgzaͤndige Geſchſchte der Etmotdung 
des Heren Fualdes. N u 241 
Aus Italien, vom ı2. Sept 


Das Haupt der 14 Majſeſtäls Verklecher, die iu Pa⸗ 


leimo verusthetle werden, wat ein gewiſſer Ttifaldi. Er 
ward gebunden an den Sch welf eines Pferdes nach dem 
Richſplatz geſchleift, dann gehenkt und hernach fein Kopf 
auf einer erlernen Stzuge auf den Mauern des St. Ge⸗ 
orgihors aufs eſteckt. 

. Tunis, vom 6. Auguſt. . 

Bis jetzt iſt unſer ganzes Sebiet oon der Peſt glück 
licher Welte verfchent worden, da man alle Gemein chaft 
mit drei Dörferm der Asiertichen Gteme abgeschnitten 
bat, wo die Per ausgebrochen it. 


\ 


\ 


2, 2 aa 4 

N An zeige: 
gut Unterſtͤͤtzung für die abgebrannten Bruͤſewitzer 

find ferner bey uns eingegangen, aus Stettin: 

1) von Herrn J. Mathias K. pp 10 Rthlr., 2) von 
Hrn. Et. T., 3) H. F. Itim., 4) W. S., von jedem 
1 Friedrichsd'or, 3) von einem Ungenaunten 5 Kthlr., 
— we — O. G. Pr. v. d. O. 4 Rthlr., 70 H. & 
8) von 5 — P., 9) K. w, von je⸗ 
3. Nthir. und ſei⸗ 


. Krug Stch., 5 jun., rde. 7 
„ Hnft., Wittne Bene, Or. 800 2. B. 2 
Fb 1 — Gſlk., 


Ohr. fir M., Fr. 
AT 8 B. & E. 


F. 57d Bae, Bel. Sete 

Mchs. rde. P. D. cke. 0 ergean 

Unterofficler — we, J. G. Bam., Krgr., 

Kglr., a. E., o. W., Wad., Nonx., Krch., einer un⸗ 

genannten Wittwe, Hl. ar „Frau 0 900 ar jedem 
ans 15) von Hru. Mcht., Brck, 3 


de., 


Fr 6 85 1 8 5 e Salt Mann 
r., Gtbn 
vom ersparten Kriutache, Hr. 0 „ Erl., aa . ei⸗ 


u e der Mi 


5 Sar! dm. BE 
1 * hie 
ice 0 8 ae, Yon jedem 
r., ) von v. Mibe., Ott. . 4 Sim, 
15 Tee, N., 119 „Rh. „ 
9 — 117 5 Ge 5 A (CH ik 0 A Obr., 


Fr., Amn. ; "al 


885 Os. 
0 5 . G. Vim. 
6 86 Eine Sm. Ku BER: Ei 


ücht., ER 35 8 


K, Schm., Alg. Din, © 98 4. Schmdt. 
SE 0 r Kth. 1 15 Be &blb, 7 Hſlde, Klin, 
Kr. N Em Mbi., Mtzl., Co. & T., 

10 5 6 Witiwe Ptrs., Hr. Pin., Fr. v. Strſtö., 


Kur, . mice Arm Kpe. , 
.S. + Kier e 8., Kuke., Ihm., Nie, u 
Schkl,, Ibn. Grſmm., von jebem 4 Gr., 20) bon Hrn. 
Oma., m., „Witte Wbk, in au „ von 
jedem a Gr., Eburant, 210 von Hr. H 6 Gr., 
22) von der Wade 9 RER 23) 1 N. 8 Gr., 
24) von Hr. Wld., G., P e N ſedem 4 Gr., 
(don No. 1 24 in zztel) 25) don Hk. Nach me 


. g/ 


hören laſſen. 


der ö Ain 5 


paar neue Stiefeln, aus Bart, a6) von Wen, 2 Kthlt. 
ueberhaupt find bisher eingekommen, mit Jubegriff von 
3 Ducaten, 8 Friedrichsdor und der tel zu Conrant ges 
rechnet 297 Rthlr. 20 Gr., nebſt verfehiedenen Kirk 
dungsſtuͤcken un? Waͤſche. Mit Vergnügen werden m! 
noch fernere Beytrage annehmen und kuͤnftig anzeigen, 
Stettin an aten October Ma 
Maſche. Weier. 


Anzeige eines für Veleta ſehr 
brauchbaren Buchs. 
So eben iſt im Druck etſchienen: 
Handbuch des stempelweſens in den Königlich 
Preufsifchen Staaten, von dem Juftizrach Wiels zu 
Rathenow in der Churmark, g 
und fowohl beym Verfaffer als auch in Halle bei Hem- 
gen und Schwetſchke zn 1 Rehir, g Gr, fürs Exm.lar 
u haben, Beim Verfaſſer find noch einige Exemplare 
pet Subieriptionspreiſe von 1 Rthir, zu haben, wenn 
man in den nächften 6 Wochen an ihn lich wendet. 


Concert Anzeige. 

Morgen Dienſtag den ten October werden der Königl, 
Concertmeiſter C. 
d. Longhi, en Fame im Sasle des englischen Hau- 
ein gro ſttumental- Concert Sehens in welchem 
— der Viele un . Bis auf der Harfe, ſich werden 
Den Inhalt der zu geben: jen Mulfikflücke 
befagen, die Concertzettel. Filets zu 1. Man Courant 
fiod in ihre Wohnung, im Hotel, de Pruſſe No. 19, und 
Zu bei der Caſſe zu — Der an it um 

7 „ * 


1 e een 
u den Werth und die Anwendung derjenigen Bade- 
Billets, welehe in den abgen iehenen Sominermonaten ge- 


Möfer. aus Berlin, und deffen Frau, 


lößt „und. bisher. nicht einge dreht wötden, fo wie über 


das Abonnement für die bevoißtchenden Wintermonate 
wird im Badchaufe+vollfländige Auskunft getzeben, Stet⸗ 
in den agſten 5 en 


Mit dem erſten Oetober d. J. werde, ich in der zwel⸗ 
ten Etage des Haäuſes der Frau eee Schil⸗ 
ling No. 390, große Wollweberſtraße wohnen. Stettin 
den abſten September 3 5 

Der Doctor, und Debieinatrang 


— 


58: . y 


Ay ıften October an, Wohne a i meinem Haufe 
f dem 3 Kirchhofe. 
Dr. Lehmann jun, 


Bey meiner Porelſe von hier nach meinem kuͤnſtigen 
Wohnort Prenzlau empfehle ich mich meinen Freunden 
und Bekannten zum geneigten Andenten gant ergebenſt. 

C. G r. vchmidt. 


An die vom Monat October, des Mittwochs und Sen 
abends bei mir ſtatthabenden Uebungen, der englt 
Ku männfcben Cortespondence, wache den Wanıer 

del, Aſſurance und Havarieſachen, ſo wis alles 171 a 
lung betreffende, zum Gegenſtand haben, und die dabey 
gebräuchlichen, der engliſchen Sprache eigenthuml. hen 
Aus brücke lehren werven, konnen noch einge der Sands 


lung ſich widmende junge Leute Theil nehmen, um ſich 

in dem Laufe dieſes Winters darin zu vervollkommnen. 

Es iſt mit dieſen Uebungen zugleich eine gründliche Az 

weiſung zur Anfertigung der im Handel vorkommenden 

Rechnungen und Documente in eugliſcher Sprache vers 

bunden. Stettin den a4Ren September 1817. 
Doͤnniges, Paradeplatz No. 818. 

—— — — — 


Meinen achtungswertben Kunden zeige ich blem't meine 
Wohnung sveranderung einebe:fi an. mit dem Bemerken, 
daß ich meine Berliner Wiste moden Ende dies Mo⸗ 
nats erdalte. Kenrierie Rubin, 

rer Grapengiegerfrage No. 426. 


eln junses Mädchen von bonetten Aeltern wüͤnſcht u 
medreter Beichäftigumg Unterricht eufe Fortestand zu be 
ben; das Nähere zeint die Beitungs-Erpebition gefallt 
an. Stettin den gien October 187. 


Verbindungs-Anzeigen. 

Unſere am zoſten September volliogene ebeliche Ders 
bindung zeigen wir unfern deyderſeitigen Verwandten und 
Freunden biemit ergebenſt an. 

Friedrich Bremer. Charlotte Bremer, 
77 geb. Schmidt. 


\ 3 i 
Unfere heute vollionne eheliche Verdindong neben wie 
uns die Ebre, un ern Verwandten und Freunden ergebenſt 
anzuzeigen. Greiffenbagen den aten Oel oder 1817. 
eliſe Renlaff, A. w. Retzlaff. 
f geb. Collmann. =‘ 


2 


Guths verkauf u. ſ. w. 

Von dem unterzeichneten Königl. OdersLandesaerichte 
ik das im S schen Kreiſe b⸗legene, zur Coneurs⸗ 
mofle des Jodann „Sigismund Rudelod Freiber en v. d. 
Golz gebörige Guth Repsin, fo wie die daz gebörtae vom 
Gutbe vetennte Wiſſermüble, von welchen Erſteres nach 
de: unterm réten Mü d v. J. aufgenommenen gerichtlichen 
Taxe auf 15730 Mtblt. 21 Gr., die Müble aber auf 
671 Riblr. 22 Gr. 8 Pf. gemürdist worden, auf den Ans 
trag des Conenr“⸗Curotoris, zur Sul daſtation geſtellt, 
und desbald z Wietusos⸗Te mine auf den raten Map, den 
Zaren Augull und den Iten November c., Vo mittags 
um 9 Kor, in dem hieſtzen Ober La desgerich s en dude 
ver dem Deputirten, dem Ober⸗ Landesgerichts: Reſerey da⸗ 
pius Seyffert, enge etzt worden. Es werden Daber alle dies, 
jenigen, welche das gedachte Gut“ und die Mühle nach den 
anfietellten Kaufsbedingungen, die nebſt der gerichtlichen 
Dare in der birfiaen Oe“ Landesgerichte⸗Regiſlratur näber 
nachgeſeben werden können, en erfanfen acfo nen find, bie; 
dorch ‚aufgefordert, ſicd in den bien Bietunastermi⸗ 
nen, wovon der dritte und letztere ve emtortich id, emtines 
der berſön ich oder durch zlan e, mig ebörlger Vollmact 
und Information werfshene Bevol achtlate, woza inen 
der Jufl⸗Commiſſi ns at) aurſchwei, und vie Jußiz⸗ 
Comm ſſarien Hentſch. Hof sca! Helmwing, Naum ns, 
Dietz Teer und Hildebrands vor Bichlogen wer en, tirs 
1. fin en, id: Webpt auf des Gulh Rerzia und die Mürle 
Wingeben, und den Zuſchlag Fender Slusoßücke an den 
Merüpiete: den, act vorgänaiger Erflärung der Inteteſ⸗ 

ten, zu gewärtigen. &dslin den ötes Jenuat 1817, 


Adnigl. Preuß. Obel Landesgetcht von Pommein, 


i Guths verkauf. N 

Von dem unterjeichneten Könlal. Ober, Landesgericht 
itt das im Dramburgſchen Kreiſe delegene, dem Amtmann 
Schleisner zugehörige Gutb Zeinicke (2), weiches nach der 
im Jahr 181 aufgenommenen und unterm raten Novem⸗ 
ber v. J. revidirten Taxe, auf 65,947 Athir. ex Gr. 10 Pf. 
gerürdiger worden, auf den Antrag des Curatoris, der 
Hitte ſchofts⸗Olteetor von Knodelsdorſſſchen Nachlaß ⸗ 
maſſe, Schaldendalber zur Sudbaletion deſtellt, und des⸗ 
bald 3 Bietungstetmine auf den sten July 1817, den zten 
Oetoder 1817 und den sten Januat 1818, Vormittags 
um 9 Ubr, in dem bieſigen Oder⸗Landesgerichtsgebaͤode, 
vox dem Depusirten, dem Oder⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor 
Zſcdock ongeſetzt werder. Es werden daber alle Diejenis 
gen, welche das gedachte Gush nach den nücdelee dee 
bedingungen, die nebſt der gerichtlichen Tore in der dies 
ſigen Oder  Kandesgerichts: Negtfiratur näber nachgeſehen 
werden können, zu erkaufen geſonnen find, hierdurch auf⸗ 
gefordert, ſich in den beſtimmten Dietungsterminen, wo⸗ 
ben der öritte und letzte peremtortfch if, entweder perſone 
lich oder durch zulaͤßige, mit meböriger Information, und 
Vollmacht verſehene Bevollmächelgte, woſu lonen der Sr 
fi, Commirfionsinrd Braupſchw ia, und die Juin Com⸗ 


miſſarien Hentſch, Hoffigcal Helwina, Juſtii⸗Commiſſtens⸗ 


red Striker, Jaßſz⸗Commiſſatlus Naumann, Deetz, 
Teßmor, Hildebrand und Leopold vorgeſchlagen werden, 
einiufinden und ihr Gebot auf das Guth Zeinice (a) 
cum pertinentiis abzugeben, und den Zuschlag deſſelzen 
an den Meistbietenden, nach vorgänaiger Erklarung der 
Intereſſenten, zu gewaltigen. Cos n der arſten Januar 
1817. Königlich Preußiſch⸗s Oder⸗Landesgericht 
von Pommern. 


Zaus verkauf. 

Das in der großen Oderſtraße ſub No. 63 belegene, 
dem Nuntſus Peter Ludwig Willaret zugebörige Haus, 
welches zu 6489. Rtbir. 16 Br. gewürdtat und deſſen Ers 
tragswerth, nach Abzug det darauf bafterden Laſſen und 
der Repakaturkoſten, auf 5066 Nihlt 20 Gt. ausgemit- 
telt worden, ſon den ren October dieſes, den zonen No⸗ 
vember dleſes und den arten Japnar künftigen Jabtes, 
Vormittags um 10 Ubt, im biefigen Stadtaeticht anders 
weite öffentlich verkauft werden. Stettin den 11e 
July 1817. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Auctions Anzeigen. 

Ein Wommwerſcher Pfandbrlef, eingetragen auf dem 
Buthe Kiserow, No. 7 über 290 Rthlr. nebſt Zinsſcheln, 
tell in Term ind den gaffen October e., Vormſttaas Eilf 
Hör, im bieftsen Stadtgericht durch den Herrn Juſtit⸗ 
toth Jodſt Öffenslich an den Meiftbietenden verkauft mess 
den. Stettin den asſter September 1x7. = 

ee König Pre ß. Stadtgericht. 

Die teberrehie des besunterzeriffenen, in der Junfer⸗ 
frafe fub No 1107 belegenen, dem Wierſchenker Rahn 
ingebörtoen Hauſes, weiches zu 1800 Rte le gewürdigt iR, 
ſollen in Tei mino den zoßen Octoder d. J., Vorm tags 
um 10 Uhr im bteſigen Stadtgericht öffentlich derkauſt 
werden. Stettin den 19 Sept. 1817. ar . 

Koͤnigl. Preuß Stadtgerſchr. 


— — — 
Muͤhlenverkeuf und öffentliche Vorladung. 
Die bed Pölitz belegene, zur erbſchaſtlichen Liguide⸗ 
tienes malle des Müxlenmeiſters Cbiißtan Scledrich Klag r 


gebörlge Schneider, Mabl⸗ und Roßmägdle, nebſ dazu 
gehörigen Acker, Landungen und Wleſen, welches alles 
1 zoco Rthlr. abge ckaͤtzt worden, wovon die öffenilichen 

baaben jährlich zo Medir. 9 Gr. betragen, fol den zten 
Aoguſt, den sten October und den aıten December 1817 
im biefigen Stadtgericht öffentlich verkauft werden. Zu⸗ 
gleich werden auch die Tesmarſchen Gefchwißer oder alle 
etwanigen unbekaunten Inbabet, Ceſſtonarten, eder fon 
filgen Etzentdümer und deren Erden des auf dieten 
@rundfiüden eingetragenen angeblich bezahlten, aber im 
Hypotheckenbuch noch nicht gelöſchten Kapitals von 183 
Ridir. 22 Gr. 10 Pf aus der Obligaulon vom 20. Fe⸗ 
bruar 1766, welche für die Tesmarſche Bormuncichafs 
eingetragen ſteben, vorgeladen, in dieſem Termin ver 
ſönlich oder durch luläßlge Berollmächtigte vor dem Tr 
eurirten Herrn Juftizratd Haſſe dach in etſcheinen, lete 
. iu [iquidiren und die Driginal-Documente 
‚einzureichen, widrigenfalls dieſelden min idten eiwanigen 
Neglapforüchen auf dieſe Grundfiüce präcluditt, und ib; 
nen deshald ein ewiges Stiuſchweiten cuſerlezt werden 


N 6 Map 1817. 
n e Sönigt. Preuß. Stadtgericht. 


Gerichtliche Vorladung. 
Es find folgende Documente, nemlich: 


x) bas für die Wittwe des Kleinbaͤndlers Hoffmann, 
Eleonore Dorethre geb. Zwinger, über die Ein⸗ 
ſchraͤnkung der Anne Dororbee Zwinger in der Dis⸗ 

"poftitom über das auf dem, auf der großen Laftodie 

unter No, 84 belegenen Haufe des Gaſtwirths Gar 
muel Philipp Hetrwand eingetragene Reſt⸗Capital 
von acoo Rt lr. ausgeſertigte Document vom ı fen 
April 1803 nebſt Recognitlonsſchein vom sten Oeto⸗ 
ber ejusdem, . 

a) eine auf dem Haufe des Kaufmanns Andreas Fries 
sich Gottlieb Piegihky No. aa der großem Ober 
ſtraße Rubr. III. No, 7 für den Kaufmann 2. 
Wildelm Fiſcher in Hamburg eingetragene, ur prüng⸗ 

lich von dem Kaufmann Langner ausgef:lite Obli⸗ 

gatien dom aoftlen Januar 1804, üͤbet 1656 Reyir, 
15 Gr. 6 ug 

3) eine auf dem Haufe des verfiorbenen Schubmacherd 
Jobann Dasid Seydler No. 322 am Nödenberge 
Rubr. III. No. 9 eingetregene, und von demſelden 
an den ebenfalls verſtorbenen Kolonte⸗Herichts Nun⸗ 
tus Peter Cotas unterm sten April 1806 ausgeſtellte 
Obligation über 800 Rihlt N 

verlohren gegangen, und es if auf deren Amortiſatlon 
von den Gläubigern angetragen worden. Es werden das 
ber alle diejenigen, welche als Egentkümer, Ceſſtonarlen, 
Hand; oder ſongige Inhaber Anfprüche an dieſen Doen⸗ 
menten zu machen baben, fo wie alle Diejenigen, welche 
an den für den verfiorbenen Kaufmann Plathen auf dem 
Haufe des Schlächtermeiſters Johann Gottlob Schultz 
No. 462 in der Moͤnchenſtraße ſub Rubr. III eingetrage⸗ 
in eee vemlich A a ; 

4 \ ation vom aaſten f ter 
200 Rite 0 m 24 uguſt 1767 ü 


der ob N 
50 2 a aten vom kſten Junv 1768 über 


che zu baden vermeinen, und zwe ; 

g e a Ma 5 
i a 
Sorgelade, in dem auf den noflen November d. ER un 


mittags um ro Uhr, vor dem Deputirten Herrn Juſtli⸗ 
ratb Jobſt angeſchten Termen, entweder bag oder 
dorch zuläkige, mit Informalten und Vollmacht verſehene 
Beosumächtiate, wog ihnen die hleſigen Juſtiz Soms 
miſſarten Böhme und Geppert vorgefchlagen werder, 
im Diefigen Stadtseticht zu erſcheinen, ſich über de au 
den gedachten Documenten and den darans geſultit nden 
Fordetu gen ibnen etwa zuſtedenden Elgenthums⸗, Ceſ⸗ 
finds, Plaude oder fonfigen Anſsruchen verneb nen iu 
leſſen, auch — ad t dis 3 gedachten, ſich etwa im Ihrem 
Handen befindenden Hricinaf-Obligationen einzureichen, 
und demnächſt weitere Berfügung, im Fall lötes Auſſen⸗ 
dleldens in dem ardachten Termin aber zu gewärtlaen, 
daß fie mit tbren fÄmmelichen Anſprüchen auf die oelgen 
Documente präcudirt, und ionen des bald ein ewiges Stelle 
ſchweigen auferlest, ſeldiae auch demnächſt amerstfirt, und 
die ad 4 und s demerkten Odligattonen gelöſcht werden 
ſollen. Stettin den ayſten Mey 115. 
Könictih Preutiſches Stadtgericht. 


5 oO l auc t i o n. 

In dem Armenbeideſchen Korſttevler des Jobanals⸗Klo⸗ 
Rers follen so Faden eich en und SO Faden dü den dreis 
füßiges Klobenbiennbolz, in Kabeln von 5 dis 0 Faden, 
desgleichen a1 Faden eich nes Böticherbolſ, im Termin 
den sten Oetober d. J., Vormittag um 10 Ude, in der 
Kloſlerdeputationsſtube dem Meilldletenden, gegen dagre 
Beiablung in Cour, üderiaffen werden Kauflußige kön- 
nen ſich bey dem LKorſtdedienten Schm di zu Armen beide 
melden, um das Holl iu deſeden, ſowie die Bedingungen 
in der Kloſter⸗Regtſtratut zu erfragen find. Stettin den 
ısten September 18 7. 

Die Jobannſs⸗Kloſter⸗Deputatlon. 

6 * ae Citation. 

ö eſua auf die Verordnung vom aofen ru v. J. 
mornach die durch die Cadinets⸗Ordres — 1 


1812 und aten Way 1813 verfügte Suspenſion der Mill, 


taltptezeſſe aufzeboden werden, und nach dem Antrag der 
verwlitweten Freyſchultze Gobten zu Groß⸗Riſchew bey 
Doris, fordern wir, mit Rückſicht auf die Vorlabung 
vom ıflen Auauſt 1815, alle die enteen vom Mildtaltſtande 
biemit auf, weiche en der von dem verflerden en Ober⸗ 
amtmann Andreas Licnis iu Torgelow, unterm aten 
Oclober 1810, der ze. Goblen, gegen äbitze Auffüns 
digung, in 2 Proeent, über 1500 Riblt. in Preuß ſſch 
Sauger Courant ausgeſtellte, vor uns gerichtlich auer kante, 


Rauf des Schuldners Stabliſſement nebſ Zubebör zu Tor⸗ 


gelow, im Hypothbeckesbuch Rub r. III. eingetragene, ver⸗ 
brannte, bereits amoctiſitte Obligation, «ls Elgentbümer, 
Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder andere Brlefsinbaber, Anforiche 
aden und berlelten können, in dem noch auf den agen 
anuar 1878, früh 9 Ubr, in biefiger Gerichtsſtube ange 
Iten Termin entweder perſoͤnlich, oder durch zuläßige 
Bevol maͤchttate zu erſchelnen, ihre Rechte anzuſeigen und 
beten 3 nachtuwelſen, im Fall ibres Ausbleibind 
aber zu gewärtigen, daß fie mit idren Ansprüchen werden 
präcloditt, die gedachte Odllgatlon auch für fie für unvers 
dindlich geachtet, das dereits ergangene Amortiſarionsurtel 
als techtskraͤbtig atteſtirt, demnächſf die Loͤſchung des Ems 
pitals der 1500 Rihlt. verfügt, und der Gläusigerim ein 
neues Inſtrument ausgefertiget werden wird. Uecker⸗ 
* — — 1 — 1817. RR Juli 
nigl. Preuß. Vorpommer omalnen,Juſtijamt 
Ueckermünde. Dickmann. 


1 


Sicherbeits⸗Poliey. 

Der Deſerttonsbalber verbafteie Huſar und ehemalige 
Webergeiche Friedrich Wildelm Schulz, If auf feinem 
Trarsperte von Sieitin mach Berlin am sten d. M. bier 
entlabfen. Da er überdies ein geſäbrlicher Menſch i; 
fo erfuchen wir alle Civil und Militsfchehörden, auf ien 
achten, und ten im Bettetungsfall hieber bringen zu laſſen. 
Er it 31 Jabr alt, 4 Fuß 34 Zoll aroß, dal braune 
Hart, runde ſchmele Stirn, braune Auzen und Augen: 
braunen, farte Naſe, großen Mund, draunen Bart, 
ſpizes Kinn, ovales @-fiche, blaſſe Geſichtsfarbe, unter; 
este Statur, und einen ſteifen Mitte fisger an der lin⸗ 
en Hand. In der obern Zabpreſhe fehlen iben vorne 
zwel ng = ſp richt 3 . 
etwas taſch. Neu⸗Angermünde den 28. 8 7. 

8 Bürgermeißer und Rath. 


i Verpachtung. 

Die Pachtjabte des unter Land ſchaftlicher Segnefftz, 
tion ſtebenden Gutds Clausbagen, dei Wangerin belegen, 
geben mit Sodanni k 3. za Ende. Daſſelbe foll nun 
mit den dazu gebörleen Wormerken Carlsdeff und Tun; 
ckenwerder, desgleichen zwei lter ftbenden Bauerbößen 
und todten und lebenden Invenarlenſtücke, ander we“lefg 
auf drey nach einander folgende Jabte, an den Meiſ bie 
tenden verpachtet werden. Der Verpachtangstermin iſt 
auf den zaten November d. J., Vo mittags um 10 Ude, 
in dem berrſchaftlichen Wohndaufe zu Elausbagen ande⸗ 
raumt und indem ich Pachtluſtige Hierzu eimlade, fo bes 
merke ich, daß der Pachtanſchlaa nnd die Ber ſogungen 
vor dem Termin bei dem Herrn Stadtrichter Klör in 
Labes und dey mir zu jeder Zeit inſpieirt werden können. 
Premslaff bei Labes den 20 Sepſfbt. 1817. 
des v. Hagen, Landſcheſtergib, 
als Sequellr. Commiſſarlus. 

Bekanntmachung. 

Mebrere Wochen vor Michael d. J. babe ich in dem 
Dammſchen See 26 Stücken lang Halt, thells Bohl⸗ 
ſtaͤmme, theils klein Bauholz, welches vom Sturm vers 
trieben iſt, angebalten und geborgen. Der Eigenthümer 
dieſes Holies, welcher dazu ſich gehoͤrig legitimitt, kaun 
gegen Erſtattung der Berge, und andern Koften, ſolches 
von heute innerhalb 4 Wochen ben Unterteichnetem zu; 

rück erhalten; wierigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt der 
jetzige Beſitzer des Holzes als ſein Egentbum anfehen wird. 
Der Grundbeſitzer Chriſtian Friedrich Fiſcher. 
Luͤbzin den aten October 1817. 


Zu verauctioniren in Stettin. 

Am sten Octobet d. J. und an den darauf folgenden 
Tagen, Nachmittage um 2 Uhr, weede ich in dem in der 
Breitenſtraße unter No 353 gelegenen Haufe folgende 
Sachen, gezen gleich baare Bezadlung in klingendem 
5 Serra. Öffentlich 3 Melübietenden verkaufen, 

: g lone Ringer: ur e, goldne Peitſchafte, 
Ab die, udrteiten und Tacnadein, . 
goldne Repetlerudren, und dien Dutzend filserne Thee⸗ 
Il, einen ſebr bedeutenden Vorreid den Rapınce und 
Steinzut, welanrer ſich mebrore volfländige Service de; 
Finden, einige Reden Lelnwond, mehrere Stick Cottun, 
eanſehn iche Reſſe von Eafimir, Tuch, Flonell, und ans 
den mollenen Zeugen, Leineszeng und Betten, ollerſey 
Mendes und Hanigerdtb, wovon dier nur neue Sophne 
und Spa dabmbaft gemacht werden, eine Drechſeldanke 


—— man 


mit Handwerks- und Schneldeteng, einige Deblgemälde 
und Kupferſtiche, verſchiedene neue Sattel, Neitzeuge und 
Pferdegeſchlrre, einen neuen dalden Wagen mit Vorder⸗ 
verdeck, und einen veuen bollſtelner Wagen mit drey Grüß 


len. tettin den asien September 1817. - 
® ebe 
(Anction.) Für Rechnung denen es angebe, ſollen 


am sten October c., Nachmittags um 3 Ubr, bier im 
Speicher, Oderbollwerk No. 9, N 

ı5 Piepen Corſies⸗ und 2 Plepen Farel⸗Wein, 

10 Geb. Jamalca- und 10 Geb. keewerd⸗Rumm, 
magen bagte Zablung in Courant, öſſestlich veilleigert 
werden. 1 1 1 


Den sten October, Vormittag um ro Udr, ſollen en 
der Schullen⸗ vnd Breſtenſtraßen Ecke No. 122 fen 
Wagenpferde, Fuͤchſe, 4 und 5 Jahr alt, ein Stubſwa⸗ 
gen, ein verdeckter Stubl und Pferdegeſchlete, und den 
Nachmittag um 2 Uhr, Spiegel, Sopda, Stühle, Tiſche, 
Spinde, Kleldungsſtücken, Kuͤchen⸗ und Hausgerärd, ger 
gen gleich baare Zahlung in Courant, verkauft werden. 
Stettin den zten October 1817. 5 wecker. 


Den sten October, Nachmittags um 2 Ahr, und ſol⸗ 
gende Tage, werden in der großen Dohmſtraße No 669, 
Silber, 1 Stutzubr, 1 Stubenuhr, Glas, Favauce, Kupfer, 
diverſes Hausgerätb, Kleidungsſtäcke, Sopha und Stübfe, 
runde Tiſche, Lelnemeug und Betten, Tiſchzeug, gegen 
baare Zablung in Coutant verkauft werden. Stettin 
den zten October 1817. wecker. 


Freytag den loten October werde ich in der großen 
Oderſtraße im Haufe No. 63 in Auction meißbietend vers 
kaufen, einen ulereckigen kupfernen Keſſel von 1100 Quart 
Größe, einen runden dergleichen von 100 Quatt, mehtere 
große und kleine Küfen und ſonſtige Brou⸗ und Breunge⸗ 
rätbe, mehrere mit Branntwein belegt geweſens Stich 
a ein Baumwagen, ein Holzwagen, ein zum Fahren 
und Reſten brauchbares Pferd und Pferdegeſchirr. 


In dieſer Auction kommen auch mit zum Merfauf, ein 
Goldring mit Diamanten, eine Stubenuhr mit Glockenspiel, 
Spiegel, Commoden, Zifhe, Spinde, Stühle, Kupferffiche 
und mehrere andere brauchbare Sachen. Stettin den 
aten October 3317. denburg, 


A Ten . ———— 
Montag den ıztem Oetober d. J. und folgende Tage, 
Nachmittags um a Uhr, werde ich im Haufe des feel, 
Hetrn Bunes Erben, in der großen Oderſtraße No. 5, 
in Öffentlicher Auetion gegen baare Bezahlung meiſtbietend 
verkaufen: 2 Glaskronen, Spiegel, Sopha, Stühle, Glas, 
ſchenken, Commoden, Spinde, Tiſche, eine Tadacksſchnel⸗ 
de, eine 4ſſtzige Kutſche, ein hollſtelner Wagen mlt ver⸗ 
deckten Stuhl, ein Baumwaden, ein Schlitten, Pferde; 
geſchttr, Zinn, Kupfer, Meſſing, und Eiſengeſchirr, auch 
Kleidungsſtücke u. m. a. Stetein den 27. Sepibr. 1817. 
I Oldendurg. 


Zu verkaufen in Stettin. 
30 Oxbof: alte eenlsatte Tranwelne zn verkaufen bey 
J. G. Bahr, Miitwochſtroße No. 1083. 


Reine große @erhe If bed mit zu daben. Stettin den 
20 Septemder 1. C. F. Langmaſtus. 
Aechtes enollſcher Porter Brown four billig der 
Joh. Gottl. Walter, Hderfrabe No, 21. 
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* * ATA a 442444 
Eine ſchoͤne Auswahl von Jagdflinsen, Piſtolen . 
und Terzerole, doppelte und einfache, Lütticher . 
Fabrik, erhielt und verkauft billigk. N * 
* 5 G. F B. Schultze. % 
Ba a ee a ae ee ae ee „ 
Gute Heine Bere und Hafer zu Gäniefurter, friſch ge⸗ 


prebßten Caviar und ſchoͤnen Juuustaback orig bey 
Carl Engelbrecht, Frauenſtraße No. 881, 


Friſch gepreß e Caviar im Partdepen und Pfund weiſe, 
auch gute tuſſſſche Ban marten dilltaſt, bey 
& Ernſt George Otto, grobe Dobmſlraße. 


Schr gute bolländiſche Vollberinge in 3, 3. und I Ton⸗ 
men, die 4 Tonne zu 9 Kıblr,, fo wie auch in zettel zu 
1 Rtdir. 4 Gr., be llaͤndiſche Packerey, find bep mer iu 
haben. Auch verkauſe ich veritable dollſteirer Ste pel⸗ $ 
Dutter, in kleinen und großen Gebinden, zu den billigſten 
Preiſen. Stettin den auen September 817 

Joh. Gottfr. Ninow, Scolenßtraße No. 206. 


Eine geſ einde und flarke Fuchsſtute, zum Re ter, Zie— 
den oder Ein pänaer gleich brauchvar, iſt in der Schab⸗ 
ſtraße No. 143 billis zu baren. ö 


Eine verdeckte, zum Reiſen bequeme Cbaiſe, und ein 
noch brauchbarer H-lsmagen, teten um billiaen Preis 
zum Verkauf, in Stetten am Plabdtien No. 149. 


f Zu vermieten in Stettin. 
Ein gutes Fortev ano iſt ſogleich zu vermierhen, in der 
unter abe No. 1109. * 


m der Gchusfrage No 855 — IM eine Stube and 
Baur für tisdu einzeinen Hetrn um ien November 
zu dermletben. er 7 


— ¼ — — ——— 

Ein Sbeicherdoren uad ein Kelle, find in dermletden, 
ber D w. Oldenburg 
— — —— —Q—— — — — 
Bekanntmachungen. 

Wer vom sten bis aten Oetoder einige Centner 
trockene Woaren nach Benin mitnebmen kann, melde 
ſich in der Zettungs⸗Expedirion. 

Sol und Pfeffer u ten, bey C. Sornejus. 

Weib Lich ent 1%, Seifentala, Hanſöbl, Pottaſche, enal. 
und ruſſt Sorop, beſten Portortes in Rollen, Pfeffer, 
© Erore:Rumm, Braunroih deſte Kürerberinge und 
und aut eonſervirte vorlgiährige doll. Vollberinge, fo wle 
auch noch eine kleine Parthey bintervommerſchen Weitzen 
und Gerſte dey Eremar & Auguſtin. 


Neuen dougud Suͤßwilch⸗ und Eldammerfaſe bey 
Auguſt Otto, Könlasſtraßen⸗Ecke Ne. 90, 


Wir selgen usferm geedrten Freunden an, daß wir die 
erwarteten Waaren empfangen haben, auch ſchöͤnen Oro⸗ 
nocco Canaſter, (inen Portorſes, alle Tage noch entae⸗ 

e f. de wei 

artbey Mabag f 1 1 

October 1817. Srige und wi 


zu erſehen und in meinem Cemtoit 


Gant neuen bol. Saßmilcheraſe bey Vartheven und 
einzeln, ſchöne gans grüne un gelde Vomere zen. neue 
Euronen und Pteß⸗Caviat à tk, 12 Gr., wie auch fluſ⸗ 
ſigten in kleinen Faß rev, fache Paff teur en in Bräter 
auch einzeln, fliſche Chsmpisnens, aroße Limdurget und 
grüne Kal erkäſe, fein Rumm ın 1 und tel Baut. 
felnſte Coocolade mit Van lle a tb 16 ©r „ neue 
doll. Heringe in . 4 und tel Tornep, ital, Staln⸗ 
gen, Maceroni, Par eſankäſe, a öfteren woftrich im 
weite Kruden, eng. Serf, Wonrich der Pfunden und 
in Gläſßer, neue Catbarinerpflaumen, Mus fat. ge oße Trau⸗ 
denreſinen und a iſcde Krofmandein, achtes fran, öff. 
Riechwaſſer in Flaͤſchen, à Flache 10 Gr, ben 

C. 5 Gottſchalck. 
— ER —— 

Seit dem ien October d. J., daben wir unſere bis⸗ 
bettte Wohnung von der Krausmersfe nach dem Jace bi⸗ 
Kirchhofe in die edemeliae Amtswoognuna des verforbe⸗ 
nen Deren Prediger Schroder verlegt, Dies zeigen un⸗ 
fern hiefinen und ausırat gen Freunden an, und empfebs 
len uns wugleich in allen Arten Md ud @rhne:derarbeis 
ten. Die Geſcha iner Jeanſon. 


Mit boder Genehmtaung bare ich das Geſchäct ale 
Geſindemäcklerin, weiblichen Geſchlechts, uͤbernommen und 
enpfetle mich in dieſer Ei enſchef eros bent. 

Berebelihie Wichmann, 
wohr heft im Haufe No. 764 am Roß markt. 


Bed dem Geſchäſte einer Brau und Brennerey wird 
eln unserbeitatbeter, dem Rechnungs fach gewack ſener 
7 1 Saen verieden, und der ſich 3 

e n 2 Spin 
Later  errabıe man “in der Scahlraße No. 855 im 

— — . ̃̃ ꝛ 

Der Capitain Ebrichſen bat von Holltein eine Ladung 
ſchoͤner, friiher, fetter Stoppeldurter, von befier Güte in 


* 


dalden und dierte. Tonnen anbero gebracht, die er aufs 


billigſte verkaufen wird; er liegt an der hellſteiner Brücke 
am Bollwerk. Steitin den 4. October 1817. k 


Schiffscapitaln Albett Ehrrftian Pederſen, empfiehlt 
d mit deter bollkeiner Butter. Das Schiff liegt an 
der bollteimer Brücke. Stettin den 4. October 1817. 
ET EEE ET ABI DE 
Zu verkaufen. 
350 Ctr. Pferdehen vom erden Schnitt, find bier billig 


zu verkaufen. Guͤſtow den arſten September 117. 
\ Brede. 


Lotterie Anzeige. 

Die ſaͤmmtlichen Gewinne, welche auf die von mir zur 
aten kleinen Staats⸗Lottexie verkauften Lo ſen g f en, 
find mit aus denn Gewinn Ne des Hetrn Rü lis 

u Empfang zu neh⸗ 
men: auch find zur kleinen Staats Lotte ie, die den naten 
und raten November d. 105 gezogen wird, ganze Koofe zu 
2 Ktblr. 2 Gr., und balde Looſe zu 1 Rthlr. 1 Gr. bei 
mir zu daben. Stettin den iſten Oet eber 18:7. 

Oldenburg, Unter⸗Einneb mer. 
— — — —ꝗ¹üüf—ää—— 
Siebei drei Gewinnliſten. 
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